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gene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)
Berlin, 26. Sept. Am 6. und 7. Oktober wird hier

g demokratiſche Parteitag ſtattfinden.
Berlin, 26. September. Reichskanzler v. Caprivi iſt

und zu fern Abend neun Uhr wieder in Berlin eingetroffen. Der8 gt eſrent ſich eines friſchen und geſunden Ausſehens.
oden Berlin, 26. September. Die Montagsnummer der Konſtanzer

bhendzeitung wurde wegen eines der Ulmer Zeitung ent
mmenen Leitartikels mit der Ueberſchrift „Gottes Gnadenthum“

n der Staatsanwaltſchaft konfiszirt.
Bückeburg, 26. Sept. Die Fürſtin Marie zu Schaumburg-

ppe wurde geſtern Abend von einem Prinzen glücklich entbunden.

Nürnberg, 26. September. T hieſige Strafkammer
erurheilte heute den hieſigen g r und Broſchürenhreiber Retterſpitz wegen Beleidigung Reihe von Beamtenu ſechs Monaten WGefangutß und rdweie ſeine ſofortige Ver

aſtung an.Warſchau, 26. September. Hier haben wieder zahlreiche

Lerhaftungen ſtattgefunden, angeblich wegen Theil
nahme an einem Geheimbunde. Unter den Verhafteten be
ſnden ſich Literaten, Pharmazeuten, Studenten und Schriftſetzer

Petersburg, 25. September. Nach einer Mittheilung des
„Gaulois“ iſt in dem Befinden des Czaren bisher keine
Zeſſerung eingetreten. Der Czar hatte bekanntlich im vorigen
gahre in Folge von Jnfluenza eine Bruſtfellentzündung. Mit Hülfe

ann für
eitete,
gen des

Dr. Sacharjin's wurde er wieder hergeſtellt, ſollte ſich
her ſchonen, viel in friſcher Luft fein und wenig am
Schreibtiſch arbeiten. Das that der Czar aber nicht,
ſondern erledigte in gewohnter Weiſe die langwierigen Re
gierungsgeſchäfte. Am 13. Auguſt erkrankte er von Neuem
unter gleichen Symptomen wie im Vorjahre. Die Aerzte konſtatirten

p. nunmehr ein Rierenkleiden, und zwar den Anfang der Bright'ſchen
Rierenkrankheit. Sacharjin ſchickte den Czaren, um ihm abſolut

andelt Ygnhe zu verſchaffen, zunächſt in die Waldluft nach Belovejskaya
tion, ind, da das nicht half, nach Spala. Auch hier trat keine Beſſerung

ein, und der Czar wird daher für die nächſten Wochen in Livadia
Aufenthalt nehmen. Der „Gaulois“ ſchließt dieſe ſtark peſſimiſtiſche
Mittheilung mit dem Bemerken, er habe ſie gebracht, „um den un
nſtigen ans Berlin und e r Rachrichten über denbenden des geren Hsegg utreten.“u, 26. Sept. Die Poſt meldet aus Japanüber x e Freie Die 7 Ohita und Jwate

ger wurden durch einen furchtbaren Cyklon ver
wüſt Häuſer ſind dem Erdboden gleich-
gemach

Soſig, 26. September. Wie verlautet, ſokl Zankow
die Erlaubniß zur Rückkehr erhalten haben,
damit derfelbe ſeinen Platz in der Sobran n einnehmen kann.

Belgrad, 25. Sept. Der ruſſiſche Staatsrath Kabat
reiſte geſtern hier durch; derſelbe begiebt ſich in geheimer
Riſſion nach Bulgarien

Aus Oſtaſien.
London, 25. September.

zentrirt der Gouverneur der Mandſchurei alle in dieſer rovinz
mobil gemachten Truppen in der Richtung auf Mukden
und Wi- n ſeien ſehr unvollkommen beDie meiſten Truppen

waffnet. Die am Yalu-Fluſſe verſchanzte chineſiſche Streitmacht
werde auf 38 000 Mann ge t die Mehrzahl davon ſeien ſchlecht
bewaffnete Rekruten. Die überzeugt, es müſſe eined r am Halu Fluſſe ſtattfinden, und ſetzen alle
S an, um die rte von Ping r n Europäiſche

iere bezweif ob Mulden wirklich das Angriffsobjekt derSee ſei und glauben, es ſei ein Einfall in Nuechwang zur
See gerlant, da die Croberung dieſes Plates die chinefſche Ver

r r ahſchneiden würde. Jn Peking wirdStimmung gegen die Fremden ſehr bitter; Soldaten behelligen
Leute auf den Straßen.

London, 25. September.
Die „Times“ melden aus Shanghai, die Animofität

gegen die Ausländer ſei im Wachſen begriffen. Die Sol
daten beläſtigen und inſultiren dieſelben auf der Straße. Der

„Petersburger Korreſpondent des Daily Telegraph telegraphirt, das

Gerücht, daß mehrere Tauſend Ruſſen in Korea eingedrungen
ſeien und daß die Flotte in Wladiwoſtok in Bereitſchaft gehalten
werde, ſei völlig grund los. Rußland ſei entſchloſſen, die Un
abhängigkeit Koreas unverletzt zu erhalten,
gleichviel welche anderen Garantien der Sieger verlangen möge.
Man habe jedoch noch keinen Grund, zu befürchten, daß der status

quo in dieſer Beziehung geändert werden würde, und halte daher
ſpezielle Maßregeln für unnöthig-

London, 25. September.Aus Petersburg meldet die „Times“, daß aus der Provinz
Uſſuri offizielle Nachrichten eingingen, wonach chineſiſche Marodeure

s Telegraphenbureau einer der Stationen der transſibiriſchenihn pl deren und nach heftigem Kampfe acht Ruſſen ködteten.

London, 26. September.Der r irre e Colykam äußerte ſich über die
r ichtiichen Folgen des japaniſch-chineſiſchen Krieges dahin, daß der letztere in China
eine Revolution W die Abſetzun v der jetzigen Dynaſtie herbei
ühren werde. Die Urſache der Niederlagen der Chineſen ſei derl an en teien in ihrer Armee.

London, 26. September. Eine Depeſche des „Reuter'ſchen
Buregus“ aus Shanghai meldet: Die Mehrzahl der

Zapaniſchen Schiffe mußte Haiyuntao mit unbe
Beſtimmung verlaſſen. Die chineſiſchen Agenten in

Europa und Amerika hätten Befehl erhalten, jedes Kriegsſchiff anzu
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demokratie. Einig ſind ſie nur in der Negation alles Beſtehenden.
Es gab in Nantes zwei Kongreſſe, einen politiſchen und einen gewerk

r

Nach Drahtnachrichten der Central Rews“ aus Shanghei kon

Die franzöſiſchen Sozialiſtenkongreſſe
in Nanutes

haben wieder einmal gezeigt, daß innerhalb der Sozialdemokratie die
größte Verworrenheit herrſcht. Niemand weiß recht was er will, das
gilt von der franzöſiſchen ebenſogut wie von der deutſchen Sozial

ſchaftlichen Kongreß. Auf beiden platzten die Geiſter der milderen
und der ſchärferen Tonart heftig aufeinander. Die getreuen Freunde
und Gönner des deutſchen Sozialrevolutionärs in Schlafrock und
Pantoffeln, des Herrn Liebknecht, die Guesde, Lafargue, Ferroul,
hatten gegenüber den temperamentvolleren Genoſſen einen ſchwierigen

Stand. Auf dem politiſchen Kongreß ging es noch ſo einigermaßen.
Dort hatten die Guesdiſten die Mehrheit und erörterten des Langen
und Breiten die Nothwendigkeit, das Landvolk für die Heilsbotſchaft
des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates zu gewinnen. Jn
den großen Städten und Jnduſtriezentren herrſcht der
revolutionäre Gedanke ſchon ziemlich unumſchränkt, aber die
große Maſſe des Landvolkes, die im entſcheidenden Momente den
Ausſchlag giebt, ſteht noch treu zu den altüberlieferten Begriffen von
Staat, Familie, Privateigenthum. Der antikollektiviſtiſche Bauern
ſchädel macht den franzöſiſchen Genoſſen ebenſoviel zu ſchaffen als
den deutſchen. Die Konfiskation allen Grundbeſitzes im ſozialdemo
kratiſchen Zukunftſtaate bildet eine Barrière, über welche der bäuer-

liche Landeigenthümer nicht hinwegkommt. Um ihn für die Partei
einzufangen, iſt daher von den ſozialdemokratiſchen Politikern, die in
Nantes verſammelt waren, beſchloſſen worden, den Bauern vorzu-
lügen, daß die Sozialdemokraten gar nicht den Beſitz des kleinen
Mannes verlangen, ſondern nur dem Großgrundbeſitz zu Leibe
gehen wollen. Die Heißſporne, denen der von den Opportuniſten
verſuchte Bauernfang zu langweilig und unſicher dünkt,
und welche auf eine direkte Erhebung des „Volkes von Paris“ und
der anderen ſozialdemokratiſchen Maſſenſammelpunkte hinarbeiten,
gaben den Guesdiſten einige derbe Wahrheiten zu hören, konnten
aber auf dem Politikerkongreß nicht auffommen. Jhr Antrag wegen
Proklamirung des Generalſtreiks als Kampf und Agitationsmittel
fiel glänzend durch. Sie revanchirten ſich auf dem anderen, dem
Gewerkſchaftskongreß, wo nicht die Politiker, ſondern die Arbeiter

das Heft in Händen hatten und wo dann der Antrag,
betreffend den Generalſtreik, mit großer Mehrheit gegen
die Schildknappen des Herrn Guesde angenommen
wurde. Der Bruch zwiſchen den „Ganzen“ und den
„Halben“ iſt in Nantes zur Thatſache geworden. Erſtere ſchwenken
jetzt maſſenhaft in das anarchiſtiſche Lager ab, indem fie die Firma
Lafargue, Guesde Comp. der Unehrlichkeit und des Verraths an
den Parteigrundſätzen beſchuldigen. Für den Augenblick iſt die Ver
wirrung im Lager der franzöſiſchen Genoſſen, die ſich durchaus nicht
in den Kadavergehorſam der deutſchen Sozialdemokraten finden können
und wollen, groß, und wird mit dem Beginn der parlamentariſchen
Herbſtkampagne noch größer werden.

Dentſches Reich.
Ein in Thorn erſcheinendes Blatt berichtet, daß der

Kaiſer am Sonnabend beim Abſchied auf dem Bahnhofe dem
erſten Bürgermeiſter Dr. Kohli nochmals für den herzlichen
Empfang gedankt und hinzugefügt habe: „Was ich heute
geſagt habe, mag wohl beachtet werden. Jch
kann auch fehr unangenehm werden.“ Es wird
heute übrigens über einen Vorfall berichtet, der Pale nichtohne Einſtuß auf die jüngſten S geweſen iſt. Der
katholiſche de re welcher in Reih und Glied beim
Einzuge des Kaiſers ſich verſamwelt hatte, entfaltete ganz
munter die polniſche (roth-weiße) Fahne. Die
Polizei muß dieſe polniſche Dreiſtigkeit überſehen haben, der
Kaiſer aber bemerkte ſie und ſchien ſehr unangenehm von ihr
e rt zu ſein. Vielleicht mag die polniſche Herausforderung

iſer zu der Rede, die er auf dem Marktplatz hielt, nochLeſer haben.

Ueber die Vorgänge auf demchineſiſch-japa-
niſchen Kriegsſchauplatze läßt ſich der Kaiſer jetzt täglich
Bericht erſtatten. Der Monarch zeigt namentlich für die h
außerordentliches Jntereſſe, was darin zum Ausdruck gelangt, da
die Vorträge jedesmal mit Zuhilfenahme von Land und Seelkarten

lten werden. Die letzte große Seeſchlacht, in welcher die chineſiſchenanne eine ſo bedeutſame Rolle ſpielten, intereſſirte den e in

deſonders m Grade, weil es ſich hier um die Feuertaufe der
Panzerungethüme v die n Zweckmäßigkeit derſelben handelt.
Man darf der maritimen Operationenin den chineſiſchen Gegnern von Einfluß auf den
geſammten Schiffsbau der Kriegsmarine ſich geſtalten werden.

Zum Wiederbeginn der politiſchen Saiſon. Heute hat
wieder eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtattgefunden
und in den nächſten Tagen wird der Reichskanzler Graf Caprivi auf
ſeinen Poſten zurückkehren. Man wird jetzt erwarten dürfen, daß die
etwas verſumpfte politiſche Situation wieder in Fluß kommt, indem
ietzt die großen ſchwebenden Fragen, welche in den nächſten Monaten

die Geſetzgebung beſchäftigen ſollen, zur vorläufigen Ent-
ſcheidung gelangen. Es ſind hauptſächlich zwei große
Anliegen, welche jetzt in den Vordergrund treten werden:
die Steuerreform und die Abwehr gemeingefährlicher Aufreizungen.
In der Steuerfrage ſcheint es feſtzuſtehen, daß eine im Reichsſchatzamt

ausgearbeitete und mannigfachen Abänderungen unterzogene Tabak
fabrikatſteuer wiederum vorgeſchlagen wird, ſonſt wohl nichts auf
finanziellem Gebiet. Ueber die Pläne zum geſetzgeberiſchen Vorgehen
gegen die Umſturzbeſtrebungen iſt Sicheres noch nicht in Erfahrung zu

rückſtändig iſt. Man darf aber wohl die Veynnihumg awyſpre chen, daß

der Weg des reichs geſetzlichen Vorgehens gewählt werden wird.
Der Reichstag würde damit vor eine ſehr kritiſche Entſcheidung ge
ſtellt werden. Kommt eine Verſtändigung nicht zu Stande, ſo wäre
eine Auflöſung ſchwer zu vermeiden. Wir haben nicht den Ein
druck, daß die Mehrheit des Reichstages dieſes für ſie vielleicht ſehr
gefährliche Wagſtück wünſcht, und darauf beruhen die an und für
ſich nicht gerade ſtarken Hoffnungen auf eine ſchließliche Verflän
digung. In etwa ſechs Wochen muß die Reichstagsfeſſion jedenfalls
beginnen, wenn es ſich überhaupt noch lohnen foll, vor Neujahr in
die Berathungen einzutreten. Man darf einer langen und aufregen
den Tagung entgegenfehen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine Ordredes Kaifers, welche er elbe nach Abſchluß der diesjährigen

Manöver der Marine an den kommandirenden Admiral Frhrn.v. d. Goltz, erlaſſen hat und worin er ſeiner Anerkennung
ſar die unermüdliche Arbeit des Admirals und ſeinem Dank
ür denſelben, ſowie für deſſen Offiziere Ausdruck giebt. Der

Schluß des Erlaſſes lautet:
„Jndem Jch den Admiralen und Kommandanten Meine

vollſte Anerkennung mit den Leiſtungen und Errungenſchaften der
diesjährigen Herbſtübungsperiode und Meinen kaiſerlichen Dank
für ihre s ſage, gereicht es Mir zur Freude, Sie durch Ver
leihung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens ausſzuzeichnen.

Auch heute bringt weder der „Reichsanzeiger“
noch die Nordd. Allg.“ den authentiſchen Wortlaut der
Thorner Kaiſerrede. Die „Nordd. Allg. t. entſchuldigſich damit, daß ihr nichts weiter zuging, der Wolff'ſche
vorläufige Bericht und bringt jetzt den, unſeren Leſern bekannter
Wortlaut nach Mittheilung weſtpreußiſcher Blätter. Es iſ
allerdings richtig, olff nur einen vorläufigen Berich
brachte und dann ſtumm blieb und daß ſeine Arbeit bei de
Thorner Rede weſentlich abſtach von der bei der Königsberger
Kaiſerrede. Aber ebenſo ſicher iſt, daß Wolff nicht auf
eigene Fauſt Politik treibt, ſondern ſich genau nach den
Jntentionen der leitenden Kreiſe und der Reichsregierung
richtet. Hier ſcheint alſo die Abſicht beſtanden zu
haben, die Thorner Rede des Kaiſers weiteren Kreiſen
nicht bekannt zu geben, und das iſt um merkwürdiger, wenn
man erwägt, geh die Herren ſich bei jeder Gelegenheit darauf

g e re Politik, ſondern die ihres Kaiſers
unbequem wie er Rede iſt derReden gen e rge ing“ die auch von uns

e h der liner Neueſten Nachrichten“ wo
r Dei Ah kund gegeben habe, polniſcheda et allgemeinen Redensart undre ech e p. en daß unſere Miniſter zur

hat tniß von Fernſprechanſtalten befinden,
e ſie ch in Weiſe um die Sache herum, daß man
annehmen muß, der Reichskanzler habe erwähnte Aeußerung
thatfächlich gethan. Nicht uninkereſſandt iſt auch nachſtehende
Mitthe m der heutigen „Berl. Neuſten Nachrichten

„Das geſtern von uns erwähnte Gerücht, welches dem Grafen
Caprivi die Abſicht zuſchreibt, polniſche Landräthe zu ernennen, iſt

unglaublich, nicht allein durch die darin berührte Frage an ſich,
ſondern und vielleicht in erſter Linie auch dadurch, daß der
preußiſche Herr Miniſter des Auswärtigen und Reichskanzler dochnicht die Jnſtanz iſt, welche en die Landräthe ernennt.
Selbſt „polniſche“ nicht. Derartige Anregungen, wenn ſie un
glaublicher Weiſe irgendwo exiſtiren ſollten, müßten nicht allein
die Zuſtimmung des Miniſters des Jnnern, ſondern auch die Aus
führung von Seiten des letzteren finden auch könnte eine ſo wich
tige und ſo verhängnißvolle Maßnahme wohl kaum Platz grei-
fen, ohne die Zuſtimmung des geſammten Staatsminiſteriums ge
funden zu haben.

In dieſer Frage iſt ſomit auch der Herr Miniſter- Präſident
und Miniſter des Jnnern, Graf zu Eulenburg, nahe berührt und
je größer das Vertrauen zu ihm iſt, daß, ſo lange er an der Spitzeder Geſchäfte des preußiſchen Staates ſteht, der Wind nicht aus
der polniſchen Landrathsecke blaſen wird, um ſo mehr wird auch
dem Herrn Miniſter daran gelegen ſein, derartige, nicht nur für
die h Provinzen, ſondern für die geſammte Monarchie in

m Grade beunruhigende Mittheilungen aus der Welt zufen.

Es ſteht ſomit auch wohl von dieſer Seite ein unzweideutiges
Dementi binnen kürzeſter Friſt bevor, das hoffentlich durch dieTrennung der beiden oberſten Aemter keinen Aufſchub erfährt
Es handelt ſich ja um eine rein preußiſche Angelegenheit des
Reſſorts des Jnnern.“

Gerüchtweiſe verlautet, daß in den Re gierungskreiſen
wieder von perſönlichen Gegenſätzen geſprochen wird. Graf
Caprivi ſoll dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg
gegenüber in Sachen der Bekämpfung der Umſturzparteien den Kür-
zeren gezogen haben und zu den bisherigen Verwickelungen ſollen
neue hinzugetreten ſein durch die acut gewordene Polenfrage.

Das an Unterwürfigkeit grenzende Entgegenkommen
preußiſcher Regierungskreiſe an das Polenthum, von dem inRing er Mai ſo unerfreuliche und bisher ohne Widerſpruch ge

liebene r n in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind,
dürfte zum Theil auf die parlamentariſche Haltung der Polen
in den letzten Jahren zurückzuführen ſein. Sie haben im Reichs
tag allerdings bei er en Entſcheidungen neueſter Zeit den
Ausſchlag gegeben. fanden ſie ſich bei der elfſtimmigen
Mehrheit, mit welcher im vorigen Jahre die Militärreform an
genommen wurde, ſo haben ſie zum Zuſtandekommen der Handels
verträge beigetragen, ſo haben ſie bei verſchiedenen Gelegenheiten eine

eundliche Haltung gegenüber der Marine gezeigt. Es iſt unver-
ennbar, daß ihnen die Regierung dieſe Unterſtützung dankbar ange-

rechnet hat, und in der Rechnung hierauf wurde ſie wohl auch
nur gewährt. Das iſt eben das Troſtloſe an der Zuſammen
ding des Reichstags, daß jede kleine Gruppe allmählich für
re beſondern Intereſſen rade verlangt und ſtark genug

bei wichtigen Entſcheidungen den Ausſchlag zu geben und
damit einen Druck auszuüben. Wenn man die Polen zu

aufen, deſſen ſofortige Lieferung ſie erkangen können. bringen, da die Entſcheidung in Regierungskreiſen offenbar noch Reichstagsmehrheiten nöthig hat, ſo erklärt ſich, daß mitunter
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eine gan r das nationale Gefühl der Deutſchen ver
Ietzende Politik eingeſchlagen wurde. Aber rechtfertigen läßt es
ſich freilich damit nicht. Die großen dauernden nationalen Jn
tereſſen müſſen ſtets über politiſchen Zweckmäßigkeitsgründen
des Augenblicks ſtehen.

Zur Affaire Leiſt. Der „Hamb. Korr.“ theilt als
Ergebniß der W gegen Leiſt mit, daß deſſen Kame-
runer Verhalten i urchaus nicht als tadellos herausgeſtellt
habe, andererſeits ſeien die Hauptpunkte der Beſchuldigungen
erfunden oder ſtark übertrieben.

Die „National- S ſcheint nunmehr einige von
den an dieſer Stelle bereits öfters hervorgehobenen Pendel-
ſchwankungen des neuen Kurſes, die im ner Hart nach der
linken Seite ausſchlagen, empfunden zu haben. ihrer heu
tigen Nummer gen ie:

„Ob der Reichskanzler, der bekanntlich ſeinen kurzen Urlaubs
reſt auf dem Lande zubringen will, zu der dorch die Rede des
Kaiſers veränderten Situation bereits Stellung geno. men hat,
davon wird die weitere Entwickelung der Dinge abhängen. Wie
ſie ſich geſtalten mag, eins per von vornherein feſt, daß die
bisherige Zerfahrenheit ein Ende hat, daß in wichigen Tages
fragen eine Politik feſtgeſtellt werden müſſe n elche in Preußen
von der Krone und dem preußiſchen Staates ninfrerium, foweit es
ſich aber um Reichsangelegenheiten bandelt, von dieſen beiden
Faktoren, ſowie Kanzler und Bundesregierungen in völliger Ueber
einſtimmung vertreten wird.“

Das iſt es ja, was wir eben heute vermiſſen.
Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Nach einer heute eingegangenen

telegraphiſchen Meldung des ſtellvertretenden Landeshanptmanns für

das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet, Majors Leutwein, hat die
Schutztruppe am 27. Auguſt Witboois Lager in der Naukluft
erſtürmt. Witbooi hat den Rückzug nach Süden angetreten und
um Frieden gebeten. Nachdem vom 30. Auguſt bis zum 4. Sept.
Verfolgungsgefechte ſtattgefunden haben, ſetzt Major Leutwein die
weitere Verfolgung fort. Die Verluſte der Schutztruppe belaufen
ſich auf 9 Todte und 11 Verwundete. Gefallen ſind Premier-Lieut
Dieſtel und die Reiter Schern, Bock, Bartſch, Rocher, Pinske, Eck
hardt, Görcke und Höltermann. Verwundet ſind Hauptmann von
Eſtorff und die Reiter Pollet, Feichel, Krauſe, Hohmann, Kluth,
Balcke (7), Moſer, Wiſchkon, Jben, Koth (7). Die Verwundeten be
finden ſich ſämmtlich außer Lebensgefahr. Ueber die Verluſte auf
Seiten der Witboois enthält die Meldung des Majors Leut
wein nichts.

Das Ergebniß der Veſprechungen der
Handelskammern über den unlantern

Wettbewerb.
Die am 18. und 19. September in Braunſchweig unter Vorſitz

der dortigen Handelskammer gepflogenen Berathungen der nordweſt
deutſchen Handelskammern Braunſchweig, Goslar, Göttingen, Halber
ſtadt, Halle a. S., Hannover, Hildesheim, Kaſſel, Magdeburg, Min-
den, Nordhauſen und Osnabrück über Bekämpfung des unlautern
Wettbewerbs in Handel und Gewerbe haben zur Beurtheilung dieſer
wichtigen gewerbepolitiſchen Frage wie das zu erwarten ſtand, recht
werthvolles Material zu Tage gefördert. Die von dort gebotenen
Anregungen und Winke, die aus ſachverſtändiger Quelle kommen,
werden gewiß dazu beitragen, das allgemeine Verſtändniß für die in
dieſer Richtung von den verbündeten Regierungen geplanten geſetz
lichen Maßnahmen zu erweitern und zu ſtärken. Daß bei dieſen
Berathungen nicht alle ſchwebenden Streitfragen erledigt worden
ſind, iſt bei der Fülle der Schwierigkeiten, die ſich hier dem geſetz
geberiſchen Vorgehen begreiflich und natürlich. So
vermißt man in den Reſolutionen eine präziſe Stellungnahme zu der
Frage, ob es ſich zur Bekämpfung der unlautern Konkurrenz empfehle,
ein Spezialgeſetz zu ſchaffen, das alle möglichen un von unlautern
Handlungen einſchließt und zur Strafe heranziehen will, oder nach
franzöſiſchem Vorbilde eine allgemeine Beſtimmung in unſere Recht
ſprechung aufzunehmen, die prinzipiell Denjenigen zum Schadenerſatz
verpflichtet, durch deſſen Verſchulden einem Andern ein Schaden ent
ſtanden iſt. Die ſcheint freilich, indem ſie einzelne
Kategorien von unredlichen Geſchäftsgebaren zuſammengeſtellt und
dafür auch gewiſſe Ahndungen vorgeſchlagen hat, die Möglichkeit
nicht für ausgeſchloſſen zu halten, daß ein den praktiſchen Bedürf-
niſſen genügendes Spezialgeſetz zu Stande komme. Dabei bleibt
dann aber unberückſichtigt, daß es dem gewiſſenloſen Gewerbe-
treibenden vorausſichtlich häufig gelingen werde, Maſchen zumDurchſchlüpfen zu finden und daß ein ſolches Geſetz pari-passn mit

jedem neuen Trie der erfindungsreichen Schwindler erneuert und er
gänzt werden müßte. Hier laſſen alſo die Braunſchweiger Verhand
lungen eine empfindliche Lücke. Auf der andern Seite bringen ſie
allerdings auch manches Poſitive. Es iſt gewiß von Werth für
eine unbefangene Beurtheilung der vorhandenen Schäden, wenn
gegen neunzig Vertreter des Handels und Gewerbeſtandes erklären,
ſie haben bei der Bearbeitung des Gegenſtandes „zu ihrem tiefſten
Bedauern erkennen können, daß die Klagen über die Unlauterkeit im
Handel und Gewerbe durchaus berechtigt ſind“ und es muß die
geſetzgeberiſche Arbeit erleichtern, wenn von dieſer Seite zugegeben
wird, daß „Selbſthülfe allein nicht ausreicht“ und daß man „dasvon der Regierung in Ausſicht geſtellte Feſc mit beſonderm
Dank und aufrichtiger Freude begrüßt.“ an war nun
ſowohl bei den Vorarbeiten, wie auch bei den eigentlichen
Berathungen nach den Grundſätzen der Arbeitstheilung verfahren
und hatte den betheiligten Handelskammern das Material in folgen
den acht Abtheilungen: 1. Verrath von Betriebsgeheimniſſen,
2. Qualitäts, Preis und Herkunftsverſchleierungen, 3. Ausverkäufe,
Scheinauktionen, Schwindelkonkurſe, Wanderlager, ſchwindelhafte
Reklame, 4. Hauſirhandel, Kolportage und Detailreiſen, 5. Quantitäts-
und Gewichtsverſchleierungen, 6. Bauſchwindel, 7. Firmenweſen,
8. Konſumvereine zum Referate und Korreferate zugewieſen. Dieſe
Eintheilung und Gruppirung des Stoffes iſt wohl nicht ganz ein
wandsfrei, ferner liegt auf der Hand, daß Bauſchwindel und Miß-
ſtände bei den Konſumvereinen nur in recht loſem Zuſammenhange
mit dem Grundthema ſtehen. Jndem nun aber weiter jede Handels
kammer bei der Behandlung des ihr zugetheilten Stoffes ihre
eigenen Wege gegangen iſt, ſind auch in der Geſammtberathung
Wiederholungen von Einzelheiten, Widerſprüche in den vorge
ſchlagenen Maßnahmen nicht vermieden, und es iſt eine völlige Ein
heitlichkeit in der Frl Wnng der einzelnen Arten des unlauteren
Wettbewerbs, ſowie in den Vorſchlägen nicht erzielt worden. Hier
liegt ſelbſtredend kein Verſchulden der betreffenden Körperſchaften vor,
denn es iſt klar, daß ſich bei einem Eindringen in die Einzelheiten,
wie es eben in Braunſchweig beabſichtigt war und durchgeführt
worden iſt, jedesmal ähnliche Schwierigkeiten ergeben müſſen. Mit
dieſer Rückſicht ſind denn auch die Ergebniſſe der Berathungen auf
zunehmen. Die Induſtrie legt bekanntlich großen Werth darauf,
mit der Geſetzgebung gegen den unlautern Wettbewerb den Schutz

der h in Verbindung zu bringen unddurchzuführen. Mit der Schwierigkeit der Feſtſtellung des Begriffes
„Betriebsgeheimniß“ haben ſich nun die Handelskammern dadurch
abgefunden, daß ſie unter Betriebsgeheimniß Alles verſtehen wollen,
was die in einem Betriebe beſchäftigten Perſonen geheim zu halten
ausdrücklich verpflichtet worden ſind. Was ſeiner Natur nach
nicht als Betriebsgeheimniß gelten kann, ſoll auch nicht geſchützt
werden. Mit dieſer natürlichen Ausnahmebeſtimmung wird manindeß wohl kaum ausreichen. Zu Schadenerſatz und ſtrafrechtlicher
Verfolgung ſollen ſowohl der Verräther, wie u Anſtifter und Be

ünſtiger herangezogen werden. Conecreter ſind die Vorſchläge be
reffend Qualitäts-, Preis- und Herkunftsverſchleier

ungen. Falſche Angaben zur Anlockung von Käufern über Ur
ſprung und Erwerb, beſondere Eigenſchaften und Auszeichnung von

Waaren, über Menge der Vorräthe, über den Anlaß zum Verkauf oder über

r ſollen vorbehaltlich des Entſchädigungsanſpruches mit
Geld oder Gefängnißſtrafe geahndet werden. Nebenbei werden beſondere
Organiſationen zum Zweck der Selbſthülfe vorgeſchlagen. Unter dieſe Abt An die wohl das Weſentlichſte auf dem Gebiete der unehrlichen

onkurrenz umfaßt, hat man, ohne im Einzelnen Beſtimmungen zu
treffen, die Mißſtände bei Ausverkäufen, Auktionen, Haufirhandel,
kurz die Gegenſtände der 3. und 4. r er untergebracht. Man
hat jedoch einen beſondern Paſſus eingeſchoben, der ſich mit den
Reklame- und Börſennotizen in den Zeitungen
beſchäftigt und zwar will man für den Fall eines Schadens Redakteur,
Herausgeber und Verleger civil und ſtrafrechtlich haftbar machen für
Anpreiſung eines Aktienunternehmens, für günſtige Beurtheilung von

und Werthpavieren, lobende Erwähnung von Fabrikaten und
agaren, namentlich ſogenannten Spezialitäten, wenn dieſe redaltionellen

Beurtheilungen wider beſſeres Wiſſen in gewinnſüchtiger Abſicht er
folgt ſind. Ohne Zweifel iſt in dieſer Hinſicht „manches faul,“ ob
man aber auf dieſem Wege und mit dieſen allgemeinen Beſtimmungen
viel erreichen werde, kann zweifelhaft erſcheinen. Recht empfehlens-
werthe Vorſchläge ſind das Firmenweſen betreffend gemas
worden, nicht nur die Firmeneintragung, ſondern auch der öffentliche
Gebrauch muß geſetzlich geregelt werden. enſo wird man den
Vorſchlägen zuſtimmen, die zur Verhinderung der Quantität s
und Gewichtsverſchleierungen (genau und deutliche An
aber des Gewichts nach deutſchen Maße), gemacht worden ſind.

ie Frage der Konſumvereine wurde von der Tagesordnung
abgeſetzt und hinſichtlich des Bauſchwindels wurde die Beſchlußfaſſung
bis nach einer nochmaligen Durchberathung in einer beſondern Kom
miſſion vertagt. Es wurde aber zugegeben, daß die jetzige Geſeiz
gebung zum Schutze der Bauhandwerker und Lieferanten nicht aus
reicht, daß deren berechtigte Forderungen an dem geltenden Hyxotheken
rechte ſcheitern und daß eine Aenderung des beſtehenden Rechts
zuſtandes zu erſtreben iſt. Das iſt alſo in gedrängter Form, was
die Berathungen der Handelskammern ergeben haben, und was dem
nächſt dem Reichsamte des Jnnern und dem deutſchen Handelstage
zur weiteren Behandlung übergeben werden ſoll. Es ſteckt darin,
das wird Jeder anerkennen, eine Fülle von Arbeit, das ganze Unter
nehmen wird gewiß mit ſeinen vielſeitigen Anregungen gute Früchte
tragen. Erforderlich erſcheint uns nur eine nochmalige Sichtung
und Gruppirung des geſammten gewonnenen Materials, ferner dürfte
es ſich vor der Drucklegung der betreffenden Arbeiten empfehlen, daß
eine Art von Geſammtüberblick, in dem dann auch zu der Frage ob
Spezialgeſetz oder allgemeine Beſtimmung klare Ausſprache erfolgen
müßte, gegeben würde. Jedenfalls haben ſich die nordweſtdeutſchen
Handelskammern, indem ſie vorurtheilsfrei an die Behandlung der
Frage der Bekämpfung des unlautern Wettbewerbs herangegangen
ſind, ein Verdienſt erworben und es würde gewiß von allgemeinem
Nutzen ſein, wenn ihnen ſachverſtändige Perſonen und Körperſchaften
anderer Theile des deutſchen Reiches folgen würden.

Ausland.
Frankreich. Der Budgetvoranſchlag wird in nächſter

Zeit vertheilt werden. Infolge der Nothweudigſeit, auf Einkommen-
quellen in dem früheren Budget des Miniſters Burdau, insbeſondere
die Wohnungs und Dienſtbotenſteuer, zu verzichten, hat der Finanz-
miniſter Erſparungen in den Ausgaben in der Höhe von 35 Mill.
Francs ausgearbeitet. Jmmerhin würde eine Differenz von
25 Millionen, die durch neue Ausgaben erforderlich werden, zu decken
bleiben. Das Budget plant die Deckung dieſer n durch den
Ertrag einer Reform der Erbſchaftsſteuer, die auf 25 Millionen ge
ſchätzt wird, ſowie durch die Streichung des Krodits von 12 Mill.
für Amortiſirung. Zum Ausgleich für dieſe Streichung enlhält der
Voranſchlag eine Beſtimmung behufs Verwendung eventueller Bud-
getüberſchüſſe zur Rückzahlung von 98 Millionen im Jahre 1895
einzulöſender ſechsjähriger Obligotionen. Das in dieſer Weiſe feſt
geſtellte Budget ſchließt mit der Summe von 3 428 500 000 Francs
ab, wobei ein Einnahmeüberſchuß von 300 000 Francs bleibt.

Bulgarien. Die Miniſter Radoslawow und
Tontſchew haben ſich entſchloſſen, zu dem iſſioniren. Man
glaubt, daß die beiden Miniſter aus den Reihen der ſogenannten
oſtrumeliſchen Ruſſophilen erſetzt werden. Jn Regierungskreiſen wird
verſichert, daß die Konſervativen auch für ſich allein über eine an
ſehnliche Majorität in der neuen Sobranje verfügen werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Naturforſcher- Kongreß in Wien. Der 25. September

war Vorträgen gewidmet. Hofrath Widerhofer ſprach über den
roßen Erfolg der Jncubations-Methode bei der Behandlung der
iphtherie in Wien. Jn der Sektion für Ethnographie und An

thropologie behandelte Dr. Glück die Abſtammung und die Ein
wanderung ſpaniſcher Jnden nach Bosnien. Redner kam zu der
Schlußfolgerung, daß die europäiſchen Juden keine Semiten ſeien,
ſondern Miſchlinge von Nichtſemiten mit Semiten. Der Pſychiater
Forel- Zürich verlangte in ſeinem Vortrage das Verbot des
Alkoholgenuſſes in Jrren und Nerven-Heilanſtalten. Ferner hielten
ſämmtliche Abtheilungen des Deutſchen Naturforſchertages Verſamm-
lungen ab. Profeſſor Behring- Halle ſprach vor einer außer
ordentlich zahlreichen Zuhörerſchaft über die Heilſerum Theraphie,
der Bakteriologe Profeſſor Ehrlich Berlin über ſeine Erfahrungen
auf dieſem Gebiete. Beide konſtatirten die erfreulichſten Erfolge. Jn
der Sektion für Kinderkrankheiten hielt Direktor Heller vom Wiener
Blindeninſtitut einen beifällig aufgenommenen Vortrag über die
Heilung taubſtummer Kinder. Der Feſtſitzung des allgemeinen
öſterreichiſchen Apotheker- Vereins am 25. September wohnten der
Präſident des Deutſchen Apotheker-Vereins Geheimrath Schmidt-
Marburg ſowie die Profeſſoren BeckurtsBraunſchweig, Sche er
Straßburg, Tſchirch Bern und Hart wich- Zürich bei. Der
Präſident des Apotheker- Vereins Wald heim begrüßte die Ver
ſammlung. Zu Ehrenmitgliedern des allgemeinen Apotheker-Vereins
wurden ernannt Die Profeſſoren HilgerMünchen, Schmidt Mar
burg, BeckurtsBraunſchweig, ScheerStraßburg und TſchirchBern.

Der Verband deutſcher Gewerbevereine der gegenwärtig
in Karlsruhe tagt, beſchloß, eine Petition an den
Reichstag zu richten, in der die Annahme eines Geſetzes gegen
den unlautern Wettbewerb befürwprtet wird, ferner an den
Reichskanzler eine Petition um Abänderung des Sub-
miſſionsweſens abzuſen den. Gewerbeſchuldirektor Cathiau
hielt einen Vortrag über den gewerblichen Unterricht in Baden. Jm
Anſchluſſe daran wurde der Vorſtand mit der Veranſtaltung einer
Enquete über den gewerblichen Unterricht beauftragt. Weitere Be
ſchlüſſe verlangen die geſetzliche Sicherung der Forderungen der
Bauhandwerker bei Neubauten. Der nächſte Verbandstag wird in
Kaſſel abgehalten werden.

Aus Nah und Fern.
Von der „Ruſſalka.“ Die Annahme, daß die geſunkene

„Ruſſalka“ mittels des elektriſchen Apparats aufgefunden ſei, ſcheint
ſich nicht zu beſtätigen. Man nimmt an, daß die Glocke des elek-
triſchen Apparats beim Sinken in Folge einer an dem Apparate ſelbſt
vorgekommenen Veränderung angeſchlagen habe.

Hauseiuſturz. Jn Taurano bei Avellino ſtürzten zwei Stock
werke eines baufälligen Hauſes ein. Vier Perſonen wurden getödtet
und eine Perſon ſchwer verletzt.

Eine r Erbſchaft. Publikum und Preſſe in Holland be
ſchäftigen ſich eifrig mit dem in St. Ludwig (Elſaß) gebildeten Aus
ſchuß. der auf diplomatiſchem Wege den Erben des im Jahre 1691
als Gouverneur von Breda verſtorbenen Generals Metzger ihr Recht
verſchaffen will. Das Erbe betrug 140 Millionen und ſoll jetzt auf
1256 Milliarden angewachſen ſein.

Herr v. Eynern. Kürzlich wurde berichtet, dem Landtags
abgeordneten v. Eynern wäre der erbliche Adel verliehen worden.
Es handelt ſich aber nur um eine Anerkennung ſeines Adels, um die
Herr v. Eynern nachgeſucht hat. Die Familie v. Eynern gehört
nämlich den am Niederrhein und in den an Holland angrenzenden
Theilen Weſtfalens und Hannovers zahlreichen Familien, die das

ausgezeichneten. Beſetzung.

von zum Theile ſchon ſeit langer Zeit führen, aber Loch tigt
kundlich nachweiſen konnten, daß einer ihrer Vorfahren den Ade
halten habe oder als zum Adel gehörig formell anerkannt ſei.
längerer Zeit ſchon hat übrigens ein Vetter des Abgeordy
v. Eynern, der in Schleſien als Rittergutsbeſitzer lebt, bald i
Uebernahme ſeines Gutes die Anerkennung ſeines Adels bewirkt

Selbſtmord eines Kindes. Ein zehnjähriger Schüler, S
eines Töpfermeiſters in Zehlendorf, hat ſich am Sonnabend im He
ſtall des elterlichen Wohnhauſes erhängt. Jn harmloſer Stimmu

ing er nach dem Hof, um Brennmaterial heraufzuholen, und
ein längeres Ausbleiben zur Nachforſchung Veranlaſſung gab, ſo
man ihn im Holzſtall hängend als Leiche. Der Fall iſt um ſo
merkenswerther, als es bereits der zweite Sohn in kurzer Zeit iſt, d
der beklagenswerthe Vater durch Selbſtmord aus dem Leben ſcheid
ſeht. Auch der ältere Bruder des jugendlichen Selbſtmörders ha We Wenn

Bedürfniſſe c
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den Tod durch Erhängen geſucht.
Die famoſe Adele Spitzeder, genannt Vio, iſt wieder ein

und zwar in Paſing bei München verhaftet worden. Die Abenteue
war wegen wiederholter Betrügereien ſteckbrieflich verfolgt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

S Merſeburg, 26. September. (EinjährigFreiwil
en W Leichenfund. Zu der mit geſterbegonnenen Einjährig Freiwilligen Pruft

atten ſich 12 Prüflinge gemeldet, von denen nur 11 erſchien
waren. Nach der ſchriftlichen Prüfung wurden 6 wegen unzulän
licher Arbeiten ven der mündlichen Prüfung wich
übrigen 5 Prüflinge beſtanden die mündliche Prüfung. Die Fo
ſetzung der Prüfung, zu der im Ganzen 34 Prüflinge angemelde
ſind, erfolgt am nächſten Donnerstage. Am vergangenen Montag
wurde an der Sternberg'ſchen Bade Anſtalt hier die Leiche eine
etwa achtzehnjährigen Mädchens aus der Saale gezogen
welche als die Tochter des Schuhmachermeiſters B. hier rekognodci
wurde. Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt Selbſtmord vor.

t Huerfurt. 25. September. (Unglücksfall) Geſten
wurde im benachbarten Thaldorf ein Knabe, ein Sohn der Wittwe
Kippe daſelbſt, von einem mit Ochſen beſpannten Wagen über

efahren und am Kopfe G ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſeinenGiſſe aufgab. Dem Geſchirrführer ſoll eine Schuld nicht bei

zumeſſen ſein. tk Aus dem Kreiſe Ziegenrück, 25. September. (ErwiſchteDurchgänger. Maßregeln gegen die Zigeuner-
plage.), Seit circa acht Tagen waren die beiden Schulknaben
O. Köhler und O. Wolfram ihren Eltern in Liebſchütz
aus Furcht vor einer zu gewärtigenden amtlichen Strafe wegen ver
übter verſchiedener Diebſtähle entlaufen. Die hoffnungsvollen
Jungen ſind inzwiſchen durch die Gendarmen in Paulin-
zel la aufgegriffen und von den Eltern zurückgeholt worden. Die
Burſchen hatten vor Antritt ihrer „Reiſe“ ſich ein Sparkaſſenbuch
der Eltern zu verſchaffen gewußt und bei der Sparkaſſe in Ziegen-
rück 50 c erhoben. Auf ihrer Jrrfahrt gaben ſie auf Befragen an,
aus Tyrol zu ſtammen. Die unaufhörlichen Klagen namentlich
der Landbevölkerung über die Zigeunerplage dürften bei uns
hoffentlich nun recht bald verſtummen, indem die Regierung des
Bezirkes Erfurt ernſtlich damit umgeht, der Plage wirkſam Dur
zucrbeiten. Vor Allem ſollen an Zigeunerbanden Gewerbe-
ſcheine für das Wandergewerbe nicht mehr ausgeſtellt werden;
die Ausweispapiere der die Gebiete des Regierungsbezirks durch
ziehenden Zigeunertrupps ſollen von jetzt ab einer genauen Prüfung
unterworfen werden.

8 Erfurt, 25. September. (Preisvertheilung.
Deutſcher Schulverein. Stadttheater.) Der
Vorſtand des hieſigen Gewerbevereins hatte ſeinerzeit, wie
gemeldet, ein Preisausſchreiben erlaſſen für Lieferung der
beſten bürgerlichen Zimmereinrichtung, des beſtenVorgartengitters, ſowie des beſten Kdreßéeinb ander

Nun iſt die Preisvertheilun g erfolgt. r für die
Einrichtung (200 c. und eine Ehrenga be) erhielt die hieſige Möbel
fabrik von Finkelmeyer u. Co., jenen für das Vorgartengitter
(100 c. und eine Ehrengabe) der Kunſtſchloſſer Teichmann in
Naumburg, und den Preis für den Einband (50 und ein
Ehrengeſchenk) der ieſige Buchbindermeiſter Schnell.
Nach dem Muſter unſerer Straßenbahn werden ähnliche
Verkehrseinrichtungen in Elbing, Königsberg, Frankfurt a. M,
Eſchenheim und Wiesbaden gebaut. Jn der letzeren Zeit weilten
die Kommiſſionen aus den nen Städten zum Studium der
Str aßenbahn Einrichtung in Erfurt. Die am verfloſſenen Sonn
tag hier abgehaltene elegirtenkonferenz des allge
meinen deutſchen Schul vereins wird als Ausgangspunkt
einer neuen Agitation zur Bildung einer Ortsgruppe in Erfurt be
trachtet werden können. Wie nämlich beſtimmt verlautet, ſind ſchon
für die nächſte Zeit Schritte zu erwarten, welche den Zweck haben
werden, die volkreiche Stadt Erfurt ihrer 27 vernachläſſigten
nation alen Pflicht zuzuführen. Das hieſige Stadttheater
bietet in der That Ausgezeichnetes und macht ſich allen Ernſtes be
reit, der Weimarer Hofbühne wirkſame Konkurrenz zu machen. Dem
hieſigen Publikum ſind bis jetzt außer dem Schau und Luſtſpiele
auch die Operette und die Oper vorgeführt werden, letztere in einer

Das Erfurter Publikum wird nun den
Beweis zu erbringen haben, ob es „kunſtreif“ iſt und ſein eigenes
Theater zu ſchätzen weiß. Von auswärts iſt bereits recht lebhafter
Beſuch zu verzeichnen.

S Nordhauſeu, 25. September. (Gerücht amtlich wider-
legt. Auszeichnungen. Guſtav-Adolf. Feſt
ſpiel. Kartoffelkrankheit.) Die hieſige Polizeiverwaltung
erläßt heute die amtliche e daß die Sektion des geſtern
früh verſtorbenen Gehegegaſtwirthes ilhelm Hartung mit
unzweifelhafter Gewißheit ergeben hat, daß er nicht cholera-
krank geroeſen iſt. Der Mann war geſtern früh nach kurzer Krank
heit (Magenkatarrh und Lungenlähmung) geſtorben und es ging in
der Stadt das beunruhigende Gerücht, er ſei an Cholera geſtorben.
Der hieſige Obſtbhau verein für Nordhauſen und Umgegend hat
auf der Thüringer Gewerbeausſtellung zu Erfurt für ein vom hieſigenStadtgärtner Hermsdorf Wſommengientes und mit Namen der ein

zelnen Sorten verſehencs reichhaltiges Obſtſortiment den erſten Preis
(1 große ſilberne Staatsmedaille) und der hieſige Gärtnereibeſitzer
Volkmar Peter für ein Obſtſortiment die broncene Staatsmedaille
und ein Ehrendiplom erhalten. Der Vorſtand des Nordhäuſer
Guſtav Adolfs de e wird zur 300 jährigenGeburtstagsfeier des Schwedenkönigs Guſtav Adolf in den erſten
Tagen des diesjährigen Dezembers das vom Paſtor Dr. Paul Kaiſer
in riwig gedichtete Guſtav-Adolfs- Feſt n aufführen.
Morgen Abend findet zur Vorbereitung der Aufführungen die erſte
Sitzung des Feſtausſchuſſes ſtatt. In Folge der fortwährenden
naſſen Witterung ſind in vielen tiefen Strichen unſerer Gegend die
Kartoffeln von der Fäule befallen. Jn der hieſigen Stadt
k3 iſt man bereits ſtark mit der Kartoffelernte beſchäftigt; ſie fällt
ehr reichlich aus.

Weimar, 25. September. (Bei der heutigen Land-
tagswahl) für die Stadt Weimar ergab ſich Stimmengleichheit
für den nationalliberalen und den deutſchfreiſinnigen Kandidaten.
Bei der Looswahl ſiegte der deutſchfreiſinnige Kandidat Meyer
über ſeinen nationalliberalen Gegenkandidaten, den bisherigen Abge
ordneten Döllſtädt.

Jena, 25. September. (Nette h Voreinigen Tagen wurden hier zwei 11 und 13 Jahre alte Knaben aus
Gera verhaftet, die von Gera bis Jena einen wahren Raubzug
veranſtaltet zu r ſcheinen. Sie ſollen an verſchiedenen Stellen
Diebſtähle verübt haben. Auch in Gera ſelbſt haben ſie verſchiedene
Eigenthumsvergehen begangen.

7 Sondershauſen, 25. Septbr. (Der thür. botaniſhe
Verein) hält ſeine diesjährige Herbſthauptverſammlung am 14. Of-
tober in Suhl ah. Der Termin mußte wegen der ſpäten Tagun
der Naturforſcher Verſammlung in Wien diesmal hinausgerü
werden. Das wird den Beſuch ſehr beeinträchtigen.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Geldſtand und Zinsfuß.
Ein Geldüberfluß, wie er ſeither noch nie vorhanden war, iſt

it geraumer Zeit die Signatur des internationalen Geldmarktes;
die ne ſcheinen ſich überall auf einem Niveau feſtgeſetzt zu

en, deſſen Erreichung bis vor kurzem einfach unmöglich dünkte.
uf dem Londoner Markte insbeſondere herrſchten ſolche Zuſtände,

daß Satiriker ſchon von den armen „Reichen“ geſprochen haben, die,
von der Laſt ihrer Geldſäcke erdrückt, an den Londoner Straßen
eken die Vorübergehenden anflehen, ihnen ihr Geld zu den be-
ſheidenſten rozentbruchtheilen abzunehmen.

Wenn ſich das Kapital ſchneller vermehrt als die menſchlichen
Bedürfniſſe oder als die Fähigkeit, dieſe zu befriedigen, ſo muß das
natürlich im Sinken des Zinsfußes zum Ausdruck kommen. Dem
Angebot von Kapital ſteht keine genügende Nachfrage gegenüber, der
Preis des Kapitals muß ſich ſomit vermindern. Das iſt eine ganz
atürliche Erſcheinung, und ſie muß auch eine durchaus erfreuliche
genannt werden, ſo weit ſie wenigſtens aus der geſunden und nor
malen Entwickelung der Weltwirthſchaft hervorgeht; denn ſie wirkt
im Sinne einer ſozialen Ausgleichung, ſie entlaſtet den Schuldner
und drückt auf das müheloſe Einkommen des Kapitals. Die
egenwärtige Periode aber bietet ſowohl durch ihre Entſtehungsurden als auch durch den Lauf ihrer Entwickelung allen Anlaß zu

der Annahme, daß ſie nicht das einer normalen und ge
funden Geſtaltung der allgemeinen Wirthſchaftslage iſt, ſondern daß

eine Kriſe involvi rt. Der gegenwärtige Geldüberfluß iſt ohnePeg nicht die Folge einer rapiden Kapitalsvermehrung, er iſt viel

mehr darauf zurückzuführen. daß die allgemeine Kaufkraft gelitten
hat, daß dementſprechend auch die allgemeinen Bedürfniſſe auf ein
geringeres Maß reduzirt werden mußten, wodurch wieder
der Produktivns Thätigkeit engere Grenzen geſteckt wurden.
Das aber muß ſofort auf dem Geldmarkte fühlbar werden, da eben
die Verminderung der Geldnachfrage bei gleichbleibendem Kapital
eine Ermäßigung der Zinsſätze herbeiführt. Man kann indeſſen be
haupten, daß auch das Kapital in letzter Zeit durch Ueberproduktion
und Kriſen einen Rückgang erfahren hat. Dies geſtattet wieder einen
Rückſchluß auf den Umfang der allgemeinen wirthſchaftlichen De
preſſion, denn der wirthſchaftliche Rückſchritt muß in viel höherem
Maße als der Rückgang des Kapitals erfolgt ſein, da eben die Zins
ſätze weſentlich geſunken ſind.

Daß wir unter dem Zeichen der Kriſe ſtehen, und daß damit der
Geldüberfluß zuſammenhängt, iſt nicht ſchwer zu beweiſen.

Ipfolg, der Effektenrückſtrömungen nach Amerika und der
koloſſalen Goldverſchiffungen nach Europa haben die Notenbanken
ihre Keller mit amerikaniſchem Golde gefüllt, nachdem durch den
rapiden Preisſturz der amerikaniſchen ekten Unſummen verloren
worden ſind. Der engliſche Markt, durch ſeine Rieſenverluſte ent
kräftet und noch mehr entmuthigt, iſt in Stagnation verfallen. Aber
nicht nur die Börſe, auch Handel und Induſtrie ſind vielfach zum
Stillſtande gezwungen worden da die fremde Konkurrenz fort
während ſtärker wurde, da die Hauptabſatzgebiete Englands,
Amerika und Jndien, konſumtionsunfähig waren und auch viele andere
Länder an den Folgen der allgemeinen Ueberproduktion litten. Die
Börſe benöthigte kein Geld, Handel und Induſtrie wußten keine
Verwendung dafür, und ſo ſank der Zinsfuß immer tiefer.

Aehnliche Verhältniſſe, wenn auch nicht mit ſo ausgeprägtem
Charakter, herrſchen in Frankreich und in Deutſchland. Sowohl der
deutſche wie der franzöſiſche Außenhandel iſt in auffälliger Rück
bildung begriffen, die Verſchlechterung der deutſchen Handelsbilanz
im erſten Halbjahre 1894 betrug allein eine Viertel Milliarde, unddie Stockung des Exports belaßt jene Kapitalien dem Markte, die

ſonſt zur Deckung des induſtriellen und kommerziellen Bedarfs völlige
G fanden. Daß dem ſo iſt, erhält ſeine Beſtätigung beim

eVergleiche des diesjährigen Status der Notenbanken mit dem vor
ährigen. Bei der deutſchen Reichsbank iſt das Portefeuille um

ill. geſunken, während ſich gleichzeitig der durchſchnittliche
Stand der unverzinslichen Giroguthaben um mehr als 50 Mill. A.
ehoben hat. Bei der Bank von Frankreich aber ſteht der dieshen echſelbeſtand um rund 120 Mill. Fres. hinter dem des

orjahres zurück. Dieſe Thatſachen ſind wohl geeignet, um einen
Rückſchluß auf die Lage der Volkswirthſchaft zu machen, und um
z erkennen, daß dieſe im Zeichen einer Kriſe ſteht. Damit aber
ängen der heutige Geldſtand und Zinsfuß aufs engſte zuſammen.

Vermiſchte Nachrichten
Wien. 25. September. Auf die glatte Ultimobeendigung,

ſowie auf beſſere Berichte über das Befinden des Czaren herrſchte an
der heutigen Börſe feſte Tendenz, von den Transportwerthen be
ſonders StaatsbahnAktien, Elbethal, Buſchtiehrader und Böhm.
Nordbahn ſteigend, Banken und Montanpapiere erholt. Türkenlooſe
e Pariſer Abgaben ſchwächer. Renten umſatzlos. Valuta etwas

eifer,
Paris, 25. September. Die Börſe war bei ruhigem Ge

ſchäft im Allgemeinen ziemlich feſt; türkiſche Werthe jedoch etwas
ſchwächer, Rente matt, Italiener nach feſtem Verlauf nachgebend.
Die übrigen Werthe waren gut behauptet.

Verlin, 25. September. Wochenüberſicht der Reichsbank vom

22. September. Activa.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet

956 299000 Zun. 2015000
2) Beſt. a. Reichskſch. 26260000 Abn. 75000
3) do. Noten and. Ba 8 136000 Abn. 602000
4) do. an Wechſeln 541 783000 Zun. 13033 000
5) do. an Lombard

forderungen 78 328 000 Zun. 4006 000
6) do. an Effekten 5642000 Abn. 37 000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 60463000 Zun. 7 405000

Passiva,
8) das Grundkapital Mk. 120 000000 unverändert
9) der Reſervefonds 30000 000 unverändert10) d. Betr. d. umlauf. Not. 973197 000 Zun. 11 015 000

11) d. ſonſt. täglich fälligen
Verbindlichkeiten 539297 000 Zun. 14217 000

12) die ſonſtigen Paſſiva 14373 000 Zun. 489000
Die Einwirkungen des herrannahenden Herbſtquartals zeigen ſich,

wie gewöhnlich, auch bereits in dieſem Ausweiſe, wenn auch in keines-
wegs ſtarkem Maße. Der Metallbeſtand konnte ſogar dank den
letzten engliſchen und holländiſchen Zugängen diesmal an 2 Millionen
zunehmen, während er in der Vorwoche um 3 Millionen zurück
gegangen war. Der Wechſelbeſtand ſtieg um 13 Millionen, d. i. genau
eben ſo viel, wie in der Vorjahrswoche. Die Zunahme der Lombard-
beſtände beträgt 4 Millionen, während im Vorjahre noch ein Rück
ang von 4,8 Millionen eingetreten war. Die Zunahme der „ſonſtigen
ktiven“ mit 7,4 Millionen entſpricht der Veränderung im Vorjahre.

Die Giroeinlagen und Staatsguthaben haben ſich diesmal ſogar um
142 Millionen ſteigern können, während ſie in der Vorjahrswoche
um 3,5 Millionen zurückgegangen waren. Der Notenumlauf erhöhte
ſich um 11 Millionen gegen 15,6 Millionen in 1893.

Der Centralausſchuß der Reichsbank hielt am Diens-
tag Vormittag 10 Uhr ſeine Monats ſitzung im Reichsbank-
ebäude. Aus dem Vortrage des Vorſitzenden, Präſidenten des
eichsbankDirektoriums Wirklichen Geheimen Raths Dr. Koch iſt

dem „Reichsanzeiger“ zufolge, hervorzuheben, daß die Anlage ſeit dem
23. Auguſt d. J. ſich allerdings um 28 Millionen alſo um mehr
als in der gleichen Zeit der letzten 3 Jahre, geſteigert hat, aber doch
um 55 Millionen niedriger iſt als 1893. Jn der letzten September
woche tritt vorausſichtlich eine erhebliche Vermehrung ein. Der Me-
tallvorrath iſt größer als in den letzten 4 Jahren, wenngleich ert dem 23. Nugiſt um 15 Millionen abgenommen hat. Jn-
folge der großen noch immer fortdauernden Goldankäufe des

fenden Jahres (165 Millionen gegen nur 32 Millionen im

vorigen Jahre) iſt der Geldvorrath der Reichsbank gegen Beginn
des Jahres um 152 Millionen, ſeit dem 30. April um 95 Millionen

eſtiegen. Die umlaufenden Noten im Betrage von 973 Millionenind üm etwa 17 Millionen durch den Baarvorrath überdeckt; die
dritte Ueberdeckungsperiode dieſes Jahres dauert bereits ſechs Wochen.
Die fremden Gelder ſind beſonders hoch; ſte betragen 92 Millionen
mehr als im Jahre 1893. Bei andauernder Geldflüſſigkeit und dem
niedrigen Zinsſatz am offenen Markt beabſichtigt die Reichsbankver-
waltung keine Diskontändeung. Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt.
Weitere Berathungsgegenſtände lagen nicht vor.

Mainzer Stadtanleihe. Wie die „Frankfurter Zeitung“
meldet, betheiligten ſich an der geſtrigen Submiſſion auf eine Million
3 prozentiger Mainzer Stadtanleihe ſieben Gruppen. Das höchſte
Gebot gab die Darmſtädter Bank. Sie erhielt den Zuſchla g.

Vom Spiritusmarkt. Am geſtrigen Dienstage trafen, dem
„B. T.“ zufolge, bereits mehrere Partien neuer Spiritus ein, welche
an der Börſe zum Verkauf kamen. Das frühe Erſcheinen neuer
Waare erregte an der Börſe allgemeines Erſtaunen, da von den Jn-
tereſſenten, wie wir ſeiner Zeit berichtet haben, vor einem frühzeitigen
Beginn der Brennperiode mehrfach und dringend gewarnt worden
war. Unter ſolchen Umſtänden wird von einer Reduktion der über

roßen alten Vorräthe kaum die Rede ſein. Und ſo trat geſtern ein
reisrückgang von ca. 60 Pfg. für Locowaare ein.

Marktberichte.
Poſen, 24. September. Wolle. Die Tendenz für Wolle

iſt bei ſchwacher Nachfrage tzbig Der Verlauf der jetzt in London
ſtattfindenden Auktion wird für den weiteren Gang des Wollgeſchäfts
in nächſter Zeit beſtimmend ſein. Jn Rückenwäſchen wurden
hier nur einige kleine Partien nach der gut verkauft zu Preiſen,
die bei Berechnung der Lagerkoſten, Zinſen, Manco kaum den Ein
ſtandspreis laſſen. Lebhafter geſtaltete ſich das Geſchäft in Schmu tz
wollen, worin größere Umſätze ſtattfanden. Geſucht ſind La m m-
wollen, die bis 48 Mk. bedangen. Von Kreuzungswollen
wurden einige Partien nach der Mark gehandelt. Die Preiſe dafür
ſtellten ſich bis Mitte 40er Mark. Schwere kurze Wollen
blieben ſelbſt bei Preiſen von 34—38 Mk. vernachläſſigt.

New York, 24. September. Weizen eröffnete ſchwach
und ſchwächte ſich nach Eröffnung und Verkäufe für auswärtige
pung noch etwas ab ſpäter erholt entſprechend der Feſtigkeit in
Mais. Schluß ſtetig..

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, auf Ausſichten
von Zwangsliquidationen ſpäter erholt auf die Abnahme der Ein
gänge und entſprechend der Feſtigkeit im Weſten.

Chicago, 24. September. Weizen ſchwächte ſich nach Er
öffnung etwas ab infolge großer Ankünfte im Nordweſten und reich
licher Verkäufe, ſpäter erholt, da die ſichtbaren Vorräthe weniger zu
nahmen als erwartet wurde.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab ſpäter erholt,
Schluß ſehr feſt.

New-York, 25. Septbr. Weizen Verſchiffungen der letzten
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 114 000, do. nach Frankreich 5 000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 67000, do. von Kalifornien und Oregon
nach P horltannien 28 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

Preiſe feſt,London 25. September. Wollauktion.
unverändert.

Viehmärkte.
Hamburg-Altona, 24. September. (CentralViehmarkt.)

ornviehhandel ziemlich gut, Hammelhandel ſtill. Beſte Rinder 67
dark. Mittelwaare 58—62 Mark, geringere 48--55 Mark die

100 Pfund, holſtein. Hammel mit 58--60 Pfg. Mittelwaare 50
bis 55 Pfg. und ordinäre 43--48 Pfg. das Pfund. Schweine
handel beſſer. Beſte ſchwere Verſandtwaare 56 Mk., leichte Mittel-
J gg pk. Jerkel 52-53 Mark und Sauen 48--50 Mark die

und.
London, 24. Septbr. (JslingtonViehmarkt.) An den Markt

ebracht waren Hornvieh 1900 Stück, Schafe 11000 Stück, Kälber 150
Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 6 d. bis 4 sh. 6 d. Schafe 3 sh. 8 d. bis 6 sh.

d., Kälber 3 sh. d. bis 5 sh. 2 d., Schweine

Magdeburger Vörſe vom 25. September.

Magdeburger StadtObliga tion 4 1 7d0. do. e 8 i 2 h I 99,75bBChemiſche Fabrik Buckau Obligationen v
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 3900 Mt. vol. 38 33 745,00 BMagdeburger Feuer-Verſichernngs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 209 Einn. 150 150 30940,006do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 331 Einz. 46 100do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 h Ei. 20 21462,90 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 40
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. 62 16Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e e eeeereeeerrere es 4 83 9 T
Chemiſche Fabrit Buckau Bl e 4 6 8/1 119,75 bDeſſauer GasLictien. h 4 10 10 h h„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftAetien 12 U e deMagdeburger Bade und Waſchauſtalt. e 4 42 3 e n

do. BergwerksSt.-P. -Actien h 4 33 20do. Straßenbahn-Actien. 4 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 14 o
e n D. 8 5 51 105,00bBm Zuckerraffin. St. -Actien 6 4 5do. St. Prior. un

e eLeipziger Börſe vom 25. September.

f. xPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfhr. Schkeuditz
CreditVerein 31 99,30 G Div. von 92/93 1090 4 141,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 165,25 B
CreditVerein 3 99,30 G Zuckerraffinerie de

Schuldſch. der Mansfelder iv. 92/93 4 136,00 BGewſch. von 59/67 (ev.) 4 1 98,50 b
do. von 5 (ev.) 4 98,50 6
do. von I882 2550 Buſchtiehrader. 4 101,25 Gdo. von 1676 (ev.) 4 97,25 G Graz-Kbflacher do. von 72 5 99100 G

AltenburgZeitz St.A. 4 200,75 G Prag-Turnaue do. e 5 103,50 G

Leipziger Bank 4 141,00bGCredit u. 9.001 Dörſtew. Rattin. Br.J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 119,00b6G Div. vo 51,00
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 0 eitz Par.- u. Solarölfabrikehe e e t o o i ter 2325Div. von 1892 Mansfelder Kuxe o 2v6,v0 B

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 25. September. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilogr.
loco unbelebt, Termine ſchließen wenig verändert, gekündigt 190 Tonnen, Kündigungs-
preis 130 Mt. bez., loco 122--140 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 130 Mk.
bez., defekte Partien Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 130,25-—130,5 129,75 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 130,25--130,5139 Mk. bez., perNovember 131,70 132 25-1315 Mk. bez, per Dezember 138,25 195,75— 133 Mt. bez.

per Mai 138,25 137,75 Mt. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco etwas lebhafter, Termine im Verlauf niedriger, ge

tündigt 1150 Tonnen, Kündigungspreis 120,5 Mk., loco 105--121 Mt. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 118 Mt. bez., inländiſcher guter 117—-119 Mt. ab Bahn bez., etwas
klammer Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 121,5--120,25--120,5 Mt. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 114,5--112,5--112,75 Mt. bez., per November 114,5
bis 115-113 Mk. bez., per Dezember 115,75--116--114,5--114,75 Mt. bez., per Mai 1895
120 118,75 Mk. bez., per Juni Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 95--185 Mk. bez., Futtergerſte 95
bis 185 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Qualität vernachläſſtgt, Termine feſt,
gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 122 Mk. bez., Loco 195--148 Mk. nach
Qualität bez., Lieferungsqualität 122 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 116-128 Mt.
bez., feiner 130--140 Mk. bez., geringer 106--114 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter

116 bis 128 Mk. bez., feiner 130--140 Mk. bez., geringer 106 bis 114 Mk. bez., ſchleſiſcher
mittel bis guter 118--128 Mk. bez., feiner 130--140 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter

Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 122--122,75 Mt. bez., Durchſchnitts
preis Mk. bez., per Oktober 119--118,75--119 Mt. bez., per November 117,25 Mk.
bez., per Dezember 116,75 Mk. bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine feſter, gekündigt 450 Tonnen, Kün
digungspreis 107 Mk., Loco 110--130 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 107
bis 107,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November

Mk., bez., per Dezember 109,75--110 Mk. bez.
Magdeburg, 25. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 126--137 Mk.,

neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 127-132 Me.,
neuer 105 120 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Cbevaliergerſte
130 66 Mk., Landgerſte 120---140 Mk., neuer u. alter Hafer 108--140 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 25. September. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländ. alter 135--139 Mk.
bez. u. Br., do. neuer 110--127 Mk. bez. u. Br., do. ausländ. 132——140 Mt. bez. u. Br.,
flau. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 108--120 Mk. bez.
u. Br., do. aus ländiſcher 116--122 Mk. bez., behauptet. Gerſte per 1000 Kg. netto
Braugerſte 135--160 Mk. u. Br., do. Mahl- und Futterwaare 96—105 Mt. bez. u
Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher alter Mk. bez. u. Br., do. neuer
105--132 Mk. bez. u. Br., do. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1000
Kg. netto amerikaniſch. Mk. bez. u. Br, do. rumäniſch. do. Donau 110
Mk. bez. u. Br., do. ungariſcher eKönigsberg, 25. Sept. Weizen weichend, Roggen weichend, per 2000 Pfd. Zollgew.
104—105, Gerſte weichend, Hafer träge, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 106,00.

Danzig, 25. September. Weizen loco unveränd., Umſatz 150 Tonnen, do. inländiſch.
hochbunt u. weiß 122,00, do. hellbunt do. Tranſit hochbunt u. weiß do.
Termin zu freiem Verkehr per April-Mai 132,00, do. Tranſit per April-Mai 99,00, Re
gulirungspreis zu freiem Verkehr 122,00. Roggen loco unveränd., do. inländiſcher
104,00, do. poln. u. ruſſiſcher zum Tranſit 70,00, do. Termin per April-Mai 111,00, do
Termin Tranſit per April-Mai 78,50, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 104,00.
Gerſte große (660 700 Gramm) Gerſte kleine (625--600 Gramm) Hafer

in ländiſcher
Vreslanu, 25. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.

per Juni Mk. bez., per Sept. 114,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.
Stettin, 25. Sept. Weizen loco unveränd., neuer 115--124 Mt., per Aug. Mk.,

Sept.Okt. 125,50 Mk., per April-Mai 134,00 Mk. Roggen loco unveränd., 110--113 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept.-Oktober 113,50 Mk., per April-Mai 118,75 Mk. Pommerx-
ſcher Hafer loco 100--118 Mk.

Köln, 25. September. Weizen alter hieſtger loco neuer hieſiger 13,25, fremder
loco 14,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,90, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,00, fremder 13,50.

Mannheim, 25. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,90 Mk.,
per März 13,35. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,60 Mk., per März 11,96 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,20 Mk., per März 12,20 Mk. Mais ver
Aug. per Nov. 11,00, per März 11,79.

Hamburg, 25. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136--137 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 120--127 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

loco neuer 74—-76. Hufer feſter, Gerſte ruhig.
Wien, 25. September. Weizen per Herbſt 6,38 Gd., 6,40 Br., per Frühjahr 6,83 Gd.,

6,85 Br. Roggen per Herbſt 5,51 Gd., 5,53 Br., per Frühjahr 5,92 Gd., 5,94 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September- Oktober 6,40 Gd.

6,45 Br. Hafer per Herbſt 5,98 Gd., 6,90 Br., per Frühjahr 6,13 Gd., 6,15 Br.
Peſt, 25. September. Weizen ruhig, ver Sept.Okt. 6,27 Gd., 6,28 Br., per Frühj,

6,73 Gd., 6,74 Br. Roggen per Herbſt 5,39 Gd., 5,32 Br., per Frühjahr 5,66 Gd,
56,68 Br. Hafer per Herbſt 5,64 Gd., 5,66 Br., per Frühjahr 5,98 Gd., 5,99 Br.
Mais per Sept.Okt. 6,10 Gd., 6,15 Br., per MaiJuni 5,74 Gd., 5,75 Br.

Paris, 25. September. (Anfangsbericht) Weizen ruhig, per Sept. 19,25, per
Oktober 18,45, per Nov. Febr. 18,15, per Januar- April 18,20. Roggen ruhig, per
Sept. 10,60, per Januar-April 11,25.

Paris, 25. September. (Schlußbericht.)
18,45, per Nov. Febr. 18,10, per Jan.April 18,15.
10,60, per Jan.April 11,25.

Amſterdam, 25. September.
März Roggen loco
88, per März 93, per Mai 25.

Antwerpen, 25. September.
Gerſte flau.

London, 25. September.
Liverpool, 25. September.

bis 2 d. niedriger.
Hull, 25. September.
Petersburg, 25. September.

loco 3,60.
NewHork, 25. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 561 Weizen per

September 557 per Oktober 56, per Dez. 581 per Januar 627 Mais per Sep
572,, per Oktober 57 per Dez. 547 Mehl 2,05. Getreidefracht

Chiceago, 25. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 525/, per Dez
54 Mais per Sept. 51.

Weizen ruhig, per Sept. 18,95, per Okt.
Roggen ruhig, per Sept

Weizen auf Termine träge, per November 125, per
auf Termine matt, per Auguſt per Oktober

Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer flau

An der Küſte 11 Weizenladungen angeboten.
Weizen d. niedriger, Mehl ruhig, Mais U

Engliſcher Weizen flau, für fremden beſſerer Begehr.
Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,59. Hafer

Zucker.
Hamburg, 25. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produtt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 11,20, per Oktober
10,50, per Dezember 10,40, per März 10,57 Stetig.

London, 25. September. 96 Prozent Javazucker loco 13/, ſtetig, Rüben- Rohzucker
loco 11 ſtetig.

Paris, 25. September. Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 o loco 28,90,
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per September 29,75, per Oktober 29,50,
per Oktober-Januar 29,50, per Januar-April 29,87

New-York, 22. September. Zucker: Muscovado 32 Cents; roh Centrifugak
33 Cents, raff. granul. 4 Cents.

New-York, 24. September. Zucker 31

Kaffee.
e Hamburg, 25. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep-

tember 772 per Dezember 69, per März 66, per Mai 65. Behauptet.
Havre, 25. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in News

Dort ſchloß mit 15 Points Hauſſe.
Havre, 25. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

Kaffee good average Santos per September 101,25, per Dezember 87,50, März 83,50,
uhig.

Amſterdam, 25. September. JavaKaffee good ordinary 53,

Petroleum.
Verlin, 25. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 25. September. Petroleum loco feſt, Standard white loco 5,05 Br.
remen, 25. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco

Stettin, 25. September. Petroleum loco 9,20.
Anutwerpen, 25. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 129 beund Br., per September 1259 Br., per September- Dezember 12 Br., per Januar Mat

122 Br. Feſt.
Spiritus.

Leipzig, 25. September. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß,
mit 50 Mt. Verbrauchsabgabe 52,10 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,40 Mt. G.

Verlin, 25. September. Spiritus mit 50 Markt Verbrauchsabgabe ver 100 Liter
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Flau. Gekündigt 20000 Liter. Kündi-
gungspreis 35,7 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 35,8—-—35,5 35,6 bez., per Oktober
bez., per November 36,1 35,9 bez., per Dezember 36,5—36,2—36,3 bez., per Januar
1895 per Mai 37,8-37,537,6 bez. Anmeldeſchein v. 24. Sept. à 35,2 Mk. verkauft,
do. 22. Sept. 35,2--35,1 verkauft.

Hamburg, 25. September. Spiritus matter, per September-Oktober 195 Br., per
Oktober November 195 Br., per November- Dezember 199 Br., per April-Mai 20 l.

BVreslau, 25. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver
r re per September 50,50, do. do. 70 Markt Verbrau chsabgaben per September

do. do.
Stettin, 25. Septemder. Spiritus loco matter, mit 70 Mark Konſumſteuer

82,00, per September per April-Mai
Pofen, 25. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,70, do. loco ohne Faß

(70er 29,90. Still.
Königsberg, 25. September. Spiritus per 100 Liter 100 loco 34,00 Br., per

Herbſt 33,59 Br.
Danzig, 25. September. Spiritus loco kontingentirt 53,00, nicht kontingentirt 33,00.
Paris, 25. September. Spiritus behauptet, per September 32,50, per Oktober

32,50, per November Dezember 32,75, per Jan.April 33,50.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Leipzig, 25. September. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 42 Mk. bez.

und Br. Rühig.
Verlin, 25. September. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine behauptet.

Gekündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 43,4 Mk., per Oktober 43,2—44, 43,5 bz., per November 48,4—43,7 bez.
per Dezember 43,5-—43,8 bez., per Mai 1895 44,4 bez.

Hamburg, 25. September. Rüböl (unverzollt) geſchäftslos, loco 44
Köln, 25. September. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,10 Br., per Mai 46,30 Br.
Vreslau, 25. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.
Stettin, 25. September. Rüböl loco ſtill, per September 43,50, per April

Paris, 25. September. Rüböl ruhig, per September 47,75, per Oktober 48,00,
per November- Dezember 48,00, per Jan.April 48,00.

Leidyg, „Futterſtoffe und Düngemittel. v
e 25. September. Raps per 1000 Kilogr. netto Mk. Rapsku100 gilt netto 10--11 Mk. Br. e vorger ger

Hamburg, 24. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß
kuchen, deutſche 150--155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mt. Erdnußkuchen 125--155 Mk.
Napskuchen 115- 130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk.

Hamburg, 24. September. Salpeter. Loco 8,521 Mk. frei Fahrzeug B.,
8,60 Mt. frei Waggon B., SeptemberOktober 8,521 8,50 Mk. frei Fahrzeug B., Oktober
November 5,52 Mk. B., November Dezember 8,65 Mk. B., Dezember Januar 8,60 Mk. B.,
Januar Februar 7,70 Mk. B., Februar März 8,771 Mk. B., März 8,85 Mk. B., März April
8,89 Mk. B., April-Mai 8,35 Mk. B., September-Oktober 1895 8,221 Mk. B., Februar
März 1896 8,473 --8,45 Mk. B.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 24. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. t

obohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30—70 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg.
waare 150- 185 Mk. bez., Futterwaare 122-142 Nt. nach Qual., feine Victoria Erb
165 205 Mk.

Halle, 23. Seplend e 7alle, 25. September. mmtliche eiſe gelten für 50 Kg. R Langſtroanddruſch) ,80 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenftroh Mt. Roggenſtroh

ieſenheun neues (Oder) M., do. hieſiges 3,25——8,50 M., do. r 2,60 M.,
heu n neues Luzernenheu r Mk. To 1,20 Mk.

erlin, 24. September. Amtlich. i 3,74 ca i a (Amtlich.) Richtſtrod 4,60—3,74 Mt. 6w 700 M
Nordhanſen, 25. September. Ri 3,00-2,75 Sſar 106 hanf eptem chtſtroh 2,76 Mk. Heu 4,00 --540 D.

Mehl.
Verlin, 25. September. (Amtlich). l16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz



1500 14,5 bez., do. k. Marken Nr. O a. k 16,25 15,00 bez., Nr. 1,50 M. höher Middk. amerik. Lieferungen: SeptemberDktober 3 Verkäuferpreils, Oktober November Wetteransſchten auf Grund der Berichte der deutſhen
als Nr. O und 7 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 32 Verkäuferpreis, November Dezember 32 Käuferpreis, Dezember-Januar 3Verliu, 25. September. (Amklich.) Roggeunmehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto incl. Käuferpreis, Januar-Februar 3 v ebruarMärz 32 Käuferpreis, Seewarte in Hamburg.
Sack. Term. ſchließt matt. Gekünd. 1500 Sack, Kündigungspreis 14,95 Mk., per dieſen MärzApril 3* Käuferpreis, April-Mai 32 d. Käuferpreis.

Monat 17--14,9 Mk., per Oktober 15,I-15 bez., per November 15,1--15,2 bez. per etalle. (Nachdruck verboten).Dezember 15,2 15,3 bez., per Januar 1895 per Mat 15,7—15,65 bez. Loudon, 24. September. Queckſilber 7 e 15 d S rn c Donnersta g den 27. S ept.
Blei ſpan. e Lſtrl., engl. rl. Zinn 7 Lſtr 3Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl d abe.BVerlin, 24. e (Amtlich.) Kartoffeln rer 3,50 Mk. Ank Leider 25 Wepteniker- innn er 41 Lſtrk., per 3 Monat 42 Lſtrl. Wolkig, kühl, regendrohend, lebhafte Winde. Kalte Nacht.

Nordhauſen, 25. September. Kartoffeln 4,00--4,25 Mt. für 100 Kg. R r J er e See rig 3
z onate Zinn per Cafſa 2/ nun onate le ei per aſſfa N 8 zVerlin, 24. W w. r Kenle 1,20 1,60 Mk Zink per Saſſe lig 2 10 Min. Nach Silber 86,60. Waſerſtände.

I e e 2Ban fleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 60 Mt. t n e Sei in Barren per Kilogr. 2788 bedeutet über, m unter Rull.
Hammelſleiſch 90-—1,60 Mk., Butter 1,80-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40--4,80 Mk. Br., 27 Gd., Silber in Barren per Kilogr. 86,85 Br., 86,35 Gd. Saale und Unſtrut.

Nordhanuſen, 25. September. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk. Amſterdam 25. September. Bancazinn 43,25. x 115 Fall. Wuchtelnſte Gutsbütter 2,50--2,70 Mk., Eier (das Schock) 30-— 3.70 Me., 1,23-- 127 N. Glasgow, 25. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Straußfurt 25. September 1,15. 26. September 1,15.

ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,6) 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der 43 sh. 4 d. Stetig. Halle 186. I eKeule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60 Glasgow, 25. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Trotha 1,94. 2 1,32. 02
bis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk. 43 sh. 4 Alsleben 1,66. 25. v 1,66.Baumwolle nud Wolle iewYork, 22. September. Zinn Straits 16,15 Doll., Eiſen Nr. l Coltneß 20 Doll.

rings 25. September. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Elbe.Contrakt September Nk., Oktober 3,27 Mk., November 3,20 Mk., December Bnenos Aires, r Goldagio 218,90. Außig 24. September 6,13. 25. September 0,13. Se o3,32 Mt. anuar 3,35 Mk., Februar 3,37 Mt. März 3,37 Mt. April 3 49 Mk., Rio de Jaueiro, 24. September. Wechſel auf London I2 ſ. Dresden 112. z 1,18. 0,06
Mal 3,42 i 3,45 Mk., Jult 3,47 Tagesumſatz 30000 Klg. Tendenz Ruhig J Wittenberg 1,32. 1,30. 0.02wyn- Sir u 25. September. Matt. Baumwolle. Upland middling loco 34 Pfg. Teriag der Dallemen Fang m. v. 9. Barby I. 4 137 0,06 u

e Um Magdeburg 20.S September. (Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher Vezantwortilch Für Politit. Chefredatteur Adalbert Kurd Hert e rn Wutenberge K. A. o
Umſatz 10000 Ballen. Stetig. Tagesimport Ballen. ton, Theater Muſik ind Lokales: Dr. Walther Gebenskeben; für VolkswirthſchafLiverpool, 25. Septemder Nachmittags. Baumwolle. Umſaz 10000 Vallen, davon für e r s hrs, ſammtich in Halle. Sprechfnden der
Speculation und Export 500 Ballen. Ruhiger. edaktion von Vocmitta

7 7Centr. Komm Obl. e e 31 98,90 z. G RNybinskBologoye 5 e bz G Hannoverſche Bank e er 4 111.16C 3 ti z Hyp.A.B. VII- xii.- 4 191,25 z. G Ruſfſ. Südweſtbahn 4 59 amburger HypothekenBank 8 147,75 Fuduftrie Actien.our no r ungen do. do. XV- XV. unkündb. 4 1104,20 bz G Transkaukaſiſche. 21 mburger Com. u. Disk.-Bank 4 I08,39 G Archimedes 4 88,75 G
8 do. do. bis 1900 h 4 104,20 bz. G Warſchau Wiener IOer re e önigsberger Vereinsbank t 10040 Bau Ausfüt ming 51 475 6der Berliner Börſe v. 25. September. gr. Syp.V. A.G. Certif. 4 102. do. der Wubecer Commerzbant St Bee ca.

Rhein. Hyp.Pfd. 1890. 4 W 7 do. ler e e 4 Mecklenburger Hypotbeken 8 Neu 0 89,49(ErgänzungsCourſe.) do. 98, 30 G Vladikawtas. 99,90 B Norddeutſche GrundCredit s I00 9063.6 paffa e eel. Boden Crevit Baut e 272 5 777 e ZarskoeSelo DBDAIIIGBGBIIIIIIIII 5 98,90 G Oeſterreichiſche Länderbank. e 7 u un 3 p Wiuere dorf III II 25 1010 66

Dentſche Fonds nud Staatspapiere W W re nie v e hre des v e. s u0 z do. do. rz- ,29 Portug- Giſenbahn-doi. i vz reutziſche mmo p 2 Berliner Lager. 0 8370 b77 do. do. do. unt. bis 19ö5 4 104,30 1 e e 37,00 bz. G do. Leihhanus tkonw. e 6 193 69 Lager Z. 7Kurheff. P.Sch. à 40 Thlr. 242 06 G do. do. do. r. à 100. 3 98,90 G Schweizer Scatralbada Rhein.Weſtf.Bank 2,, 2325 mine eſenſgeſt. Z

Bad. Präm.Anleihe 1867 4 1140,40 bz T S w. gä 3 r7 ger Ja r 10 eBaieriſche Präm. Anleihe a 145 00 e 77 e n e fult e ank. i z 107 00 gn e e e. Fang öiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. h eeaekcceeeecee u an.-Mind. Pr.-Anth. 13, er n uHyp.-Obl, A. „99 bz. G Wiener Umionbank e un An Se Fabrik in. e 12 29 25 b 8Deffquer St.ePr.Anl do. Lit. B.. s 70,25 65.6 Danjziger Oehlmühle. 19Hamb. 50 Thir.Looſe 3 127,73 v Berg 2urt. III. C B. T 1o92 eb B Wilhelm Luxemeurg 3 ch Düſſeldorfer Waggon 9 138,90 o.Lübecker. e 3 III. De Manitoba h r 4 t. 96,20 bz. G Obligationen induſtrieller GEeſellf aften. e 18 278,50 eMeininger 7 fl-Looſe 25.10 bz. Braweichweigige Northern-Pac. I. bis 1912 6 110,00 B ſter Roßmann kono. 0
Oldenb. 40 Thlr. -Looſe 3 125,40 G Lübeck-Büchen gar. e do. II. bis 1933 6 87.30 bz. G Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 192,90 bz. G Tr r. bri grobert 7 zu

Magdeburg Wittenberg 3 93,26 63 do. III. r. 1937 02,79 bz. G Aſcherslebener Kaliwerke 162 00 bz. G nnrm S W nde:. 7 s 2 137,/50 636
Maitnz Ludw. 68- gar. 1 b Oreg. Nailw. u. N., rz. 18925.. I u J 104,00 G z Votzi t Sqlüter on e zdo. 75, 76 und V. S St. nie u. S. Fr., u 6 96,69 bz. eſſauer Gas 2 leAusländiſche Fonds dWrh u 1874 3 d 1931 5 583,25 bz G J e l 73 93 37 r Gummi. s

eib 15 Fres Looſe. 29,90 bz. ecklenb. Friedr. Frzd. r. Berliner Pferdebahn I. u. „30 e e 205ſo er r 88,25 Oderſchleſ. Lit. p. zu r Ciſ h St itäts A ti Hamburger Packetfahrt. t 1I101,25 ed B T iKopenhag. StadtAni. 31 96,40 G Oſtpreußiſche Südbahn. en ahu- amm-Priori ülß ten Henckel Obligationen 4 I0480 z RNeuß, Wa ben e o
Oeſterr. PapierRente 4 t 95,30 bz Saalbahn h h 32 97.75 G h 4 727 Noero Cibre 575 577777 77 z 72,00 bz.do. Cred. 100, 58 326 75 bz. Weimar-Gerager GIIIIIIIIII 4 Arad-Czanad e III 6 116,80 bz. G aurahütte rn e 4 1 53,75 G O t w u v ne e e 4 113 l b 6do. 1860er Looſe 5 148,25 G Werrabahn e 4 e BreslauWarſchau e I 64,00 B Leopold Kohlengrube e e 4 99,00 bz. G ehe e eſſen re v
do. 1804er So 326,75 G Albrechtsbahn DortinundEnſchede e la S |Naphta Obligationen Sraunſgweiger e 5 I21,06 9m Präm.Anl. 1864. 5 165,10 G Böhm. Nordb. el. de 102,69 G Marienburg-Mtawkaw 5 II9,90 bz. NRorddeutſcher Lloyd 4 99.40 61 Brralnh weiger w.do. 1866 5 153, 50 bz. Buſchtiehrader Gold Obl.. 41 101,59 eb G Oſtpreußiſche Südbahn. e 4 119.90 bz. Oberſchleſische Eiſenda vubedarf. 4 re aller III e 91 00 9Speniſche Squid. 1 7723 Dur Vodhenbacher I. alba n. 108,90 bz. do. Eiſen Induſtrie 102 75 bz. v e Satäu r bzTürtiſche Adminiſtr. 5 99 „25 G W 91 so bz. WeimarGera 4 93,50 B e e reereee t 102, 19 G Stedtpunder Shiettarien St. 114 0 6
do. ZollOblig. s SilberOdl. h Solvav- Obligationen Ver. KölnRottw. Pulv.. rin sodo. 106 Fres Looſe u 20 GoidObl. jj ThateEiſenwert. 4 x ne edo. Tab. z bz s Dureſerger GoldOdbl.. 5 a CiſeubahnStammActien. iel intfer 101.00 v re r. eOſtafr. Zoll -Obl. e 22 107 90 bz. Ja un i h I 4 G v Zoologiſcher Garren 5 197,75 G Zu erfa r Frau e ztal. EiſenbahnObdl. v. St. gar. 3 „60 o. alti nt. 66,70 2Deutſche Hypotheken-Pfambriefe. a r r r G halber Siartenäurä St 117,69 c (Bank. Ddisko nto. (Privat.)
en e n e n c n Bergwerlz um Hütten Achien. e r h elnhaltDeſſauer Pfandbr. 90 Kronprinz-Nudolfsvadhn 4 94.10 G KrefeldUeromn ger 5 9225 23 iDeutſch. Kr.-Präm. I. u l 17,25 bz. do. (Salztammergut). 4 101,80 vz G EurinLübeck. I c Baroper Watzwerk. et u gen z Paris J hI. e 1 13,10 vz. G Lemberg Czernywitzer e 93,39 bz Frantfurt Güterbabn 68.75 b Berzefius. 9 i 5 es G Bien 1 Jtalien er zu hetekohueg

r. a i. a l 838 Oeſt.Ung. Staatsbahn, alte 32050 bz. G r (gar) n wer Zodisiwers. t u. Soweiß 9 Stn dieſe

e e e e e e enVI. rz. 100 4 103,25 G do. do. Er igunen 3 88,80 z. G III 7 e n C M 3 r 46. 19 m u 5. 48,8 u onfol. MarienhütteDetis Grntſqh. Dir e z do. do. G 4 101,30 4 e er e h t 1 16,80 Conſol. Reden h. St. Pr. e e 2 z 2 6
III 2 Oeſterr. Lokalbahn r III 4 101,30 u i er ge 52 Durxer Kohlen ten. 82,00l t re do. Nordweſtbahn 5 do. Mittelmeerbadn ſtfr.. e 9 s 89,40 bz. Geſſentirchener Gusſtahl Unretunnzz- Courſe.

r 4 i f 7 5 2 A- re 7 „20do üntundb. bis I900. o le San 14 m h g. 5ferr. S 1765 t. Fl. dolin). 70 t.Meinininger. Hyp. P d. 101,80 vz G Nee c Jank-Actien e 2 1 Dollar 4 Mk. 25 Bj. 1 R. isel 3,290 Mk.do. GoidObl. 5 105,90 d ener Gußſtahl la 99,99 eb Sd so 0400 m de Has h Fres. 0,9 e 1 Sr. Nr.W. Vſer. bis 72 Ungar. Nordoſtbahn s Harzer Eiſen werte r S 5,20 g Zilß 5 Mehe do. Gold Obl. T 5 ber Anglo Deutſche Bank 5 do. do. t. Pr. e M en 3 eNordd.Gr.-Cred. Pfdb.. o 00 bz. do. Eiſenbahn SilberA. 43 99,90 Bank der Berliner Kuff T 9 a er un Ipierze9 2 2 2 u e 51 129,69 G Hugo Bergiwert e e e 149,50 Gr n e i 100 1 S Gr. Ruſſ. Eiſenbahn Seſetſchaft. 3 68.40 G Sant für Sprit und Prod.. u 72.75 bz. Fnowrazlaw, SteinſalzB. 75 Cours in Narr.tnndh. „25 Jpangorod Dombrowo 4104,30 G Barmer Bankverein 6 118,75 G NRKottöwitzer Tee per St. 77e W S r z. 100 KoslowWoron. issh bz. S Berliner e 6 151,39 bz. Königin-Marienhütte. u Ducaren St- 574
e Vui. Iz- 100 5 101 KurskChark. Aſow 1889 h 98,9 bz. Braunſchweiger Ba e 4.9 i. 80 König Wilhelm cond. 3 121, 90 bz. Jmperials. r St. 16,73 z8 rz. 100 zu 99, 9 Kursk-Kiew. 4 2 dz. G Co. Goth. 5 89, 75 D König Wilhelm St. Pr. 8 18100 bz. G Napoleonsd or r St. 16,1756z5 i 106 III h 191537 MoskauKurst IIIIIIIIIIIIIIII 4 Danziger Privatbank. ehe 9 war n Leopoldsgrube Edderttz er t 90,00 z G Souvereigus er St.J rz v a t bz. G MastoNjäſan 10000 Deutſche Grundſchild 68119,50 G Mansfelder Kure. fc0o. 295,90 Englifche Banknoten per Lſtr. 20,31o. t. 100 bz G MostoSmolensk 5 103,75 8 Deut 6 Rzein. Antr.-Roglen 3 74,75 z. Franz Banknoten per 100 Fres. 80,0e e utſche Natioualbank G de 2 e 4Pr. Arb. t t t 99,25 bz B Eſſener Eredit 7 135,75 bz. G Rhein.Naſſauiſche Bahn 0 89,40 v Oeſterr. er i Wiero Fl vze R ſchk ſi 5 8 159,50 b do. ercoup. erlin. eindo. do. i 989,00 bz. G jaſchtMorczanfe 2 Gerger Bank Ryeiniſche Stahl Lit. C. z G Ruſſiſche Bannkoten. per 100 R. 219,95 bz.

Herbst Rennen zu Leipzig
1894.

Sonnabend, den 29. September, Nachmittags l Uhr.
I. Begrüssungs-Rennen. Union-Klub- Preis 2000 Mark.
II. Leipziger Stiſftungs- Preis 1894 /95. Preis 10000 Mark.

III. DBiana-Jagd- Rennen Preis 2000 Mark. Internat. Herren-Reiten.
IV. Verkauſs-Handicap. Preis 1500 Mark.
V. Grassi-Handicap. Preis 3000 Mark.

VI. Orzier-Herbst-Hürden-Rennen. Preis 1200 Mark.
VII. Saxonia-Jagd-Rennen. Preis 1500 Mark und Ehbrenpreis für den

Reiter des zweiten Pferdes, sowie ein vom Jagd-Renn-Klub zu Leipzig
gestifteter Ehrenpreis im Werthe von 1000 Mark für den siegenden Reiter.

Sonntag, den 30. September, Nachmittags I Uhr.
I. Deutsches Handicap. Graditzer Gestüt- Preis 3000 Mark.
II. Tribünen-Rennen. UVnion-Klub- Preis 4000 Mark.

III. u Preis von Leipzig. 10000 AMark, gegeben von Freunden
es Sports.

IV. Johannapark-ürden- Rennen Preis 2000 Mark.
V. VerKauſs-Rennen. Union-Klub- Preis 1500 Mark.

VI. Trost-Handfeap. Preis 1500 Mark.
i Herbst-Jagd- Rennen Preis 3000 Mark. Internat. Horren-Reiten,

Preise der Plätze
Mittel Tribüne II. Etage für 1 Tag 4,--Sattolplatz, Kinderbillet für 1 Tag 1,50*Tribünen-Logenplatz für 1 Tag 4, Ring (Stehbplatz vor d. Enbinen)
Tribünen-Sperrsitz für 1 Tag für 1 TagWagenkarten für 1 Tag 10, Ring- Kinderbillet für i Tag 770
Billot t. Wagen-Insassen kür 1 Tag 1, Passgünger für 1 Tag.
Sattelplatz für 2 Tage 10 Totalisator- Eintrittskarten
Sattelplatz für 1 Tag 6, für 1 Tag e e 5,

Damen Sitzplatz 1 Mark.
1 ganzo Loge (6 Plätze) im Vorverkauf 20 M.

Sämmtliche Billets sind Donnerstag den 27. und Freitag den
sowie Sonn-aber nur Vormittags von 9-11 Vhr, Markt 828. Soptbr., Vormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Uhr,abend, äen 29. Sopthr.,

(Hainstrasse 1, D) zu haben.
Anfahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtlicho Bekanntmachungen

angeordnet.

S
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Von Donnerstag, den 27. d. Mts. ab ſteht ein
größerer Transport der beſten

„Bayeriſchen Zugochſen“,
e „hochtragenden und friſchmilchenden Kühen“ ſehr preiswerth bei unsh g ſchmilch h ſehr p th 3656

Gebr. Friedmannm, van a.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Cigarrenhändlers Eruſt
Schleifer zu Halle a. S. wird, nachdem
der in dem Vergleichstermine vom 22. Mai
1894 angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beſchluß vom 22. Mai
1894 beſtätigt iſt, h aufgehoben.

Halle a. S., den 15. September 1894.Königliches Anitsgericht, Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Chemikers Erich Weruer
Inhabers der eingetragenen FirmaPanl Spatz K Comp. Nachf. zu

Halle a. S. iſt zur Prüfung der nach
wäglich angemeldeten Forderungen Termin
auf

den 15. Oktober 1894
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, Zimmer
Nr. 31, anberaumt.Halle a. S., den 19. September 1894.

Große, Sekretär,Gerichtsſchreiber des Kgl. Ämtsgerichts.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge Verfügung vom 15. Sep-tember 1 54 iſt an demſelben Tage bei

der unter Nr. 628 des Geſellſchaftsregiſters
eingetragenen Handelsgeſellſchaft:

„Bremme Trautmann“
zu Halle a S. in Spalte 4 folgende Ein
tragunge Handelsgeſellſchaft iſt durch den

Tod des Mitgeſellſchafters Ingenieur
Guſtav Bremme aufgelöſt,

bewirkt worden.
Halle a. S., den 15. September 1894.

Känigliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

80 Stück
fette Schafe

Hammel

r

u.
ſind im Vanzen, auch poſtenweiſe, zu ver
kaufenC. Grunert, Freyburg a.

1. ſolche junge Mädchen, die

Stellung.

Staatlich eonceſfionirtes

Seminar für Kindergärtnerinnen
von Lina Seliheim, Halle a. S., Laurentinsſtraße 7.

In der Anſtalt wo Aufnahme
ſich der Prüfung als Kindergarten- Leiterin und

Jahre

ktober.

Näheres durch die Proſpekte.

Familien-Erzieherin reſp. Lehrerin jüngerer Kinder nach Fröbel unter-
werfen wollen Dauer des Curſus 12. ſolche junge Mädchen, die ſich als Kindergärtnerin II. Klaſſe auszubilden
wünſchen; Dauer des Curſus Jahr;

3. ſolche junge Mädchen, die, ohne einen beſonderen Beruf zu erwählen, nur ihre
allgemeine Weiterbildnung erſtreben

Schülerinnen der beiden 1. u erhalten auf Wunſch entſprechgrde

Eintritt neuer Schülerinnen 1 [30
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Bekanntmachung.
Jeden Monat ein sicherer Freffer.

Bedentend bessero Chancen als andere Lotterien bieten die

grossen Geldverloosungen
Wo jedes Loos mit einem Treffer gezogen werden mwuss.

300,000, 150,000, 2 mal 120,000,
60,000, 48, 060, 36,00

Soviel Tooee, Loviol Treffer.

Mark ponr

u. 8. W.

Jeden Monat eine Ziehung und hat jeder Spieler an 12 Ziehungen thoejl-
zunehmen, muss demnach auch 12 Trerer machen.

Nächste Ziehung
Betheiligungssoheine hierzu versende auch per Nachnahme.

l. Oktober.

3,50 4,25 8, 16, 20,

verbotone Raten- oder Antheilloose.
Solide Vertreter gesucht!

pro Honat.
Gefl. Aufträge erbitto bald. Prospekto 74 Listen gratis.

Bankhaus I. Scholl, Berlin-Niederschö
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billigſten Preiſen. Durch

billigſten Preiſen.
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ſtgefertigter r Spiegel und Polſterwaaren

Kein Faden, nur Rathhausſtraße 6.
Tiſchlermeiſter.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“, Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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